
Nr.8 vom 29. August 2018 535 

MINlSTEJtltJM. FÜR LÄNDLICHEN RA UM 

UND RBRAUCHERSCHUTZ 

Verwaltungsvorschrift des.tru~isteri'Ums 
für Ländlichen Raum und Verhrauchers.chutz 

zur Änderung der Verwaltu~~r'<)~schrift 
für die Förderung der Umstrukturierung 
und Umstellung von Re}>tläi;bt?n U.rid die 
Förderung von Investitioitenll'tlWt.mbau 

(VwV Förderung Weh:tl>l\u.) 

Die Verwaltungsvorschrift des M1ruster1un:1s 
Raum und Verbraucherschutz für 
turierung und Umstellung von Ke!Jtlä.che~n 
von Investitionen im Weinbau Förqeft!ll1g 
vom 29. August 2013 (GABl. 
waltungsvorschrift vom 21.10. 2015 
worden ist, wird wie folgt geändert: 

l. Die Überschrift wird wie folgt "'"'T""'"'' 

2. 

Abschnitt C: 

Abschnitt D: 

Abschnitt E: 

3. 

ki.mftskennzeichmmg« 

4. Abschnitt A Nummer 2 wi1rdJbffli~Qi,ll:f ~r>•:e.:g.~~·tl'lc'i1 
gefügt: 

»-Unterstützung von Milß111~rny\X···~™'·~~s.~tifo~d~m.i1:ig 
in Mitgliedstaaten (Al)scruu•ttE:~· 

5. Abschnitt A Nummer 3 

a) Spiegelstrich 1 wird wii~J:cllgtg~l\a_s~:t:;.t• 

»- Verordnung (EU} Nr. l3~'8f'.?<;t1~:. 1(;Jy$}·~U.f~rpä1•.st)l1en 
Parlaments und des R>l1tM. vt~m· 

über eine ge1cne1ms;mn;; ~''UV· 

wirtschantiche Erzettgn.isS!f· 

Verordnungen (EWG) Nr. 922/72, (EWG) Nr. 234179, 
(EG) Nr.1037/2001 und (EG) Nr.1234/2007 (ABI. 
L 347 vom 20. 12. 2013, S. 671, zuletzt her. durch 
ABI. L 34 vom 9.2.2017, S.41), die zuletzt durch 
Verordnung (EU) 2017/2393 (ABI. L 350 vom 
29.12.2017, S.15) geändert worden ist,« 

b) Spiegelstrich 2 wird wie folgt gefasst: 

»- Delegierte Verordnung (EU) 2018/273 der Kommis­
sion vom 11. Dezember 2017 zur Ergänzung der Ver­
ordnung (EU) Nr.1308/2013 des Europäischen Parla­
ments und des Rates hinsichtlich des Genehmigungs­
systems für Rebpflanzungen, der Weinbaukartei, der 
Begleitdokumente und der Zertifizierung, der Ein­
und Ausgangsregister, der obligatorischen Meldun­
gen, Mitteilungen und Veröffentlichung der mitge­
teilten Informationen und zur Ergänzung , der 
Verordnung (EU) Nr.1306/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates in Bezug auf die diesbe­
züglichen Kontrollen und Sanktionen sowie zur Än­
dernng der Verordnungen (EG) Nr. 555/2008, (EG) 
Nr. 606/2009 und (EG) Nr. 607 /2009 der Kommis­
sion und zur Aufhebung der Verordnung (EG) 
Nr. 436/2009 und der Delegierten Verordnung (EU) 
2015/560 der Kommission (ABL L 58 vom 
28. 2. 2018, S. l),« 

c) Spiegelstrich 3 wird wie folgt gefasst: 

»-Verordnung (EG) Nr. 555/2008 der Kommission vom 
27. Juni 2008 mit Durchführungsbestimmungen zur 
Verordnung (EG) Nr. 479/2008 des Rates über die ge­
meinsame Marktorganisation für Wein hinsichtlich 
der Stützungsprogramme, des Handels mit Drittlän­
dern, des Produktionspotenzials und der Kontrollen 
im Weinsektor (ABI. L 170 vom 30.6.2008, S. l, zu­
letzt ber. ABI. L 139 vom 5.6.2010, S. 3), die zuletzt 
durch Delegierte Verordnung (EU) 20181273 (ABI. 
L 58 vom 28. 2. 2018, S.1) geändert worden ist,« 

d) Spiegelstrich 4 wird wie folgt gefasst: 

»- Verordnung (EU) Nr. 1306/2013 des Europäischen 
Parlaments und des Rates vom 17. Dezember 2013 
über die Finanzierung, die Verwaltung und. das Kont­
rollsystem der Gemeinsamen Agrarpolitik und zur 
Aufhebung der Verordnungen (EWG) Nr. 352178, 
(EG) Nr. 165/94, (EG) Nr. 2799/98, (EG) Nr. 814/2000, 
(EG) Nr. 1290/2005 und (EG) Nr. 485/2008 des Rates 
(ABI. L 347 vom 20.12.2013, S.549, zuletzt her. 
ABI. L 327 vom 9.12. 2017, S. 83), die zuletzt durch 
Verordnung (EU) 2017/2393 (ABI. L 350 vom 
29.12.2017, S.15) geändert worden ist,« 

e) Spiegelstrich 5 wird wie folgt gefasst: 

»-Delegierte Verordnung (EU) Nr. 907/2014 der Kom­
mission vom 11. März 2014 zur Ergänzung der Ver­
ordnung (EU) Nr.1306/2013 des Europäischen Parla­
ments und des Rates im Hinblick auf die Zahlstellen 
und anderen Einrichtungen, die finanzielle Verwal­
tung, den Rechnungsabschluss, Sicherheiten und die 
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Verwendung des Euro (ABI. L 255 vom 28.8.2014, 
S .18), die zuletzt durch Delegierte Verordnung (EU) 
2017/40 (ABI. L 5 vom 10.1.2017, S.11) geändert 
worden ist,« 

f) Spiegelstrich 6 wird wie folgt gefasst: 

»- Durchführungsverordnung (EU) Nr. 908/2014 der 
Kommission vom 6. August 2014 mit Durchfüh­
rungsbestimmungen zur Verordnung (EU) 
Nr. 1306/2013. des Europäischen Parlaments und des 
Rates hinsichtlich der Zahlstellen und anderen Ein­
richtungen, der Mittelverwaltung, des Rechnungsab­
schlusses und der Bestimmungen für Kontrollen, Si­
cherheiten und Transparenz (ABI. L 255 vom 
28.8.2014, S.59, zuletzt ber. ABl. L 330 vom 
16.12. 2015, S. 55), die zuletzt durch Durchführungs­
verordnung (EU) 2018/56 (ABl. L lüvom 13.1. 2018, 
S. 9) geändert worden ist,« 

g) Spiegelstrich 7 wird wie folgt gefasst: 

»-Delegierte Verordnung (EU) Nr. 640/2014 der Korn-
·' mission vom 11. März 2014 zur Ergänzung der Ver­

. ordnung (EU) Nr.130612013 des Europäischen Parla­
ments und des Rates in Bezug auf das integrierte 
Verwaltungs- und Kontrollsystem und die Bedingun­
gen für die Ablehnung oder Rücknahme von Zahlun­
gen sowie für Verwaltungssanktionen im Rahmen 
von Direktzahfongen, Entwicklungsmaßnahmen für 
den ländlichen Raum und der Cross-Compliance 
(ABI. L 181vom20.6.2014, S.48, zuletzt ber. ABI. 
L 227 vom 20. 8. 2016, S. 5), die zuletzf durch Dele­
gierte Verordnung (EU) 2017/723(ABl. L 107 vom 
25.4.2017, S.l) geändert worden ist,« 

h) Spiegelstrich 8 wird wie folgt gefasst: 

»- Verordnung (EU) Nr. 651/2014 der Kommission vom 
17. Juni 2014 zur Feststellung der Vereinbarkeit be­
stimmter Gruppen von Beihilfen mit dem Binnen­
markt in Anwendung der Artikel 107 und 108 des 
Vertrags über die Arbeitsweise der Europäischen 

· Union (ABI. Nr.L 187 vom 26. 6. 2014, S. l, ber. ABI. 
L 283 vom 27.9.2014, S.65), die durch Verordnung 
(EU) 201711084 (ABI. L 156 vom 20. 6. 2017, S. l) 
geändert worden ist,« 

i) Spiegelstrich 9 wird wie folgt gefasst: 

»- Durchführungsverordnung (EU) Nr. 809/2014 der 
Kommission vom 17. Juli 2014 mit Durchführungs­
bestimmungen zur Verordnung (EU) Nr.130612013 
des.Europäischen Parlaments und des Rates hinsicht­
lich des integrierten Verwaltungs- und Kontrollsys­
tems, der Maßnahmen zur Entwicklung des ländli­
chen Raums und der Cross-Compliance (ABI. L 227 
vom 31. 7. 2014, S. 69, ber. ABI. L 14 vom 18.1. 2017, 
S.18), die zuletzt durch Durchführungsverordnung 
(EU) 2018n46(ABI. L 125 vom 22. 5. 2018, S.1) ge- · 
ändert worden ist,« 

j) Spiegelstrich 10 wird wie folgt gefasst: 

»- Delegierte Verordnung (EU) 2016/1149 der Kommis­
sion vom 15. April 2016 zur Ergänzung der Verord­
nung (EU) Nr.1308/2013 des Europäischen Parla­
ments und des Rates in Bezug auf die nationalen 
Stützungsprogramme im Weinsektor und zur Ände-

rung der Verordnung (EG) Nr. 555/2008 (ABI. L 190 
vom 15.7.2016, S.l),« 

k) Spiegelstrich 11 wird wie folgt gefasst: 

»- Durchführungsverordnung (EU) 2016/1150 der 
Kommission vom 15. April 2016 mit Durchführungs­
bestimmungen zur Verordnung (EU) Nr.1308/2013 
des Europäischen Parlaments und des Rates in Bezug 
auf die nationalen Stützungsprogramme im Weinsek­
tor (ABI. L 190 vom 15. 7.2016, S.23), die durch 
Durchführungsverordnung (EU) 20171256 (ABI. L 
38 vom 15.2.2017, S.37),« 

l) Spiegelstrich 12 wird wie folgt gefasst: 

»-Marktorganisationsgesetz (MOG) in der Fassung 
vom 7. November 2017 (BGBI. I S. 3746), das durch 
Artikel 1 der Verordnung vom 28. November 2017 
(BGBl. 1S.3824) geändert worden ist, in der jeweils 
geltenden Fassung« 

m) Spiegelstrich 13 wird wie folgt gefasst: 

»-Weingesetz in der Fassung vom 18. Januar 2011 
(BGBI. I S. 66), das zuletzt durch Artikel 9 des Geset­
zes vom 27. Juni 2017 (BGB!. I S.1966, 2061) geän­
dert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung« 

n) Spiegelstrich 14 wird wie folgt gefasst: 

»- Weinverordnung in der Fassung vom 21. April 2009 
(BGBl. I S. 827), die zuletzt durch Artikel 16 der Ver­
ordnung vom 5. Juli 2017 (BGB!. I S.2272, 2283) 
geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fas­
sung« 

o) Spiegelstrich 15 wird wie folgt gefasst: 

»- Verordnung des Ministeriums für Ländlichen Raum 
und Verbraucherschutz zur Durchführung weinrecht­
licher Vorschriften (Weinrechts-DVO BW) vom 20. 
August 2016 (GBI. 2016, S. 513),« 

p) Spiegelstrich 16 wird wie folgt gefasst: 

»- §§ 23 und 44 der Landeshaushaltsordnung vom 19. 
Oktober 1971, zuletzt geändert durch Artikel 3 des 
Gesetzes vom 19. Dezember 2017 (GBI. S. 645, 646) 
und die hierzu erlassenen Allgemeinen Verwaltungs­
vorschriften des Finanzministeriums zur Landes­
haushaltsordnung (VV-LHO) vom 10. Dezember 
2009 (GABI. S.441 ), zuletzt geändert durch Verwal­
tungsvorschrift vom 1. Januar 2015 (GABI. S. 3), in 
der jeweils geltenden Fassung.« 

6. Abschnitt .E wird wie folgt gefasst: 

»ABSCHNITT E 

Unterstützung von Maßnahmen 
zur Absatzförderung in Mitgliedstaaten 

1. Zweck der Förderung 
Mit der Förderung soll eine Sensibilisierung über den 
verantwortungsvollen Umgang mit Wein und Weiner­
zeugnissen in Abgrenzung zum missbräuchlichen 
Konsum und seinen negativen Folgen erreicht und 
der Zusammenhang der Unionsregelung für ge­
schützte Ursprungsbezeichnungen und geschützte 
geografische Angaben mit der Vielfalt, Qualität, den 
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2. 

2.1. 

2.2. 

3. 

3.1. 

3.2. 

3.3. 

3.4. 

3.5. 
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Erzeugungsbedingungen und den ·besonderen Cha­
rakteristika baden-württembergischer Prädikats-, 
Qualitäts- und Landweine und ihres geografischen 
Ursprungs dargestellt werden. 

Zuwendungsfählge Maßnahmen 

Verbraucherinformationen zum verantwortungsvol· 
len Weinkonsum und den mitAfkohol verbundenen 
Gefahren. 

Verbraucherinformationen zu Unionsregelungen für 
geschützte Ursprungsbezeichnungen und geschützte 
geografische Angaben für Weine aus. Baden-Würt­
temberg, insbesondere im Hinblick auf Qualität, An­
sehen und Eigenschaften des Weines aufgrund seines 
geografischen Ursprungs. 

Die Informationsmaßnahmen können in Form von In­
formationskampagnen, Teilnahmen an oder Durch­
führungen von Veranstaltungen, Messen und Ausstel­
lungen in Deutschland oder in anderen Mitgliedstaa­
ten der EU gefördert werden. 

Zuwendungsvoraussetzungen 

Dem Antrag ist eine konkrete Maßnahmenbeschrei­
bung sowie eine Kostenaufstellung beizufügen. Sind 
mehrere Maßnahmen geplant, wird die Vorlage eines 
Gesamtkonzeptes empfohlen, in das sich. die vorgese­
henen einzelnen Maßnahmen einordnen lassen. 

Zur Gewährleistung einer wirksamen Durchführung 
des Vorhabens müssen die Begünstigten über eine 
ausreichende technische und finanzielle Ausstattung 
verfügen. 

Die Verbreitung von Informationen zu Auswirkungen 
des Weinkonsums dülfen ausschließlich auf allge­
mein anerkannten wissenschaftlichen Daten beruhen. 
Dem Antrag ist die nach § 3b Absatz 5 des Weinge­
setzes elforderliche Genehmigung, ggf. in beglaubig­
ter Übersetzung, beizufügen. 

Im Rahmen von Informationen zur Unionsregelung 
für geschützte Ursprungsbezeichnungen und ge­
schützte geografische Angaben für Weine aus Baden­
Württemberg muss der Antrag Informationen über 
die inhärenten Eigenschaften oder die Merkmale des 
beworbenen Weines enthalten. 

Für die Fördelfähigkeit von Informationskampagnen, 
Teilnahmen an oder Durchführungen von Veranstal­
tungen, Messen und Ausstellungen im Berei?h Uni­
onsregelungen für geschützte Ursprungsbezeichnun­
gen und geschützte geografische Angaben für We~ne 
aus Baden-Württemberg ist die Nennung des Begnffs 
»Geschützte Ursprungsbezeichnung« (g.U.) bzw. 
»Geschützte geografische Angabe« (g.g.A.) in Ver­
bindung mit dem Anbaugebiet zwingend elforderlich. 

Bei der Erstellung von Printmedien, Anzeigen, P.laka­
ten oder sonstigen Werbeträgern sind darüber hmaus 
generelle Erläuterungen zur Bedeutung; ~o~ g.U. od~r 
g.g.A. aufzunehmen. tmd die charaktenst1sch~n fö. 
genschaften im konkreten Fall darzustellen. D1e Em­
bleme für g.U. und g.g.A. sind den Erläuterungen und 
Hinweisen in direktem Zusammenhang beizufügen. 

4. 

4.1. 

4.2. 

4.3. 

5. 

5.1. 

5.2. 

6. 

6.1. 

6.2. 

6.3. 

6.4. 

6.5. 

7. 

8. 

Förderausschluss 

Von der Förderung ausgeschlossen sind: 

Maßnahmen deren Inhalte gezielt auf einzelne Er­
zeuger, V~ru'.iarkter und Handelsmarken ausgerichtet 
sind, 

Maßnahmen, die dazu beitragen, den Konsum von 
Wein anzuregen und zu erhöhen, 

Maßnahmen, die im Rahmen anderer Instrumente der 
Europäischen Union gefördert werden. 

Zuwendungsempfänger 

Antragsberechtigt sind aus dem Weinbereich stam­
mende Berufsverbände, Organisationen, Erzeugeror­
ganisationen und Vereinigungen von Organisationen 
sowie Gruppen von Erzeugern oder Vennarktern. ~s 
werden ausschließlich Maßnahmen unterstützt, die 
Verbraucherinformationen mehrerer. Erzeuger bzw. 
Vermarkter zum Ziel haben. 

Nicht gefördert werden Bem~fsverbände, Organisatio­
nen, Erzeugerorganisationen und· Vereinigungen von 
Oraanisationen, die in Schwierigkeiten im Sinne der 
Lertlinien der Gemeinschaft für staatliche Beihilfen 
zur Rettung und Umstrukturierung von Unternehmen 
in Schwierigkeiten (ABI. C 244 vom 1. Oktober 2004, 
S.2) sind. 

Art, Umfang und Höhe der Zuwendung 

Die Unterstützung wird in Form eines Zuschusses zu 
den fördelfähigen Ausgaben in Höhe von 50 % ge­
währt. 

Bei der Festsetzung des Zuschusses kann zusätzlich 
eine Verwaltungskostenpauschale in Höhe von 4 % 
der nachgewiesenen förderfähigen Kosten berück­
sichtigt werden. 

Die Mindestinvestition je Antrag muss 10000 Euro 
betragen. 

Die für das jeweilige EU~Haushaltsjahr zhr Velfü­
gung stehenden Mittel sind auf jeweils ?OOO~. E~ro 
begrenzt. Ausnahmen hiervon können m Abhang1g­
keit von den velfügbaren Haushaltsmitteln vom Mi­
nisterium für Ländlichen Raum und Verbraucher­
schutz gewährt werden. 

Zuwendungsfähig sind durch Rechnungen Dritt~r 
nachgewiesene Ausgaben. Als Dritte gelten, wenn sie 
rechtlich selbständig sind und in keiner wirtschaftli­
chen und organisatorischen Verflechtung mit dem 
Antragsteller steh~n, natürliche Personen, ~us~~­
menschlüsse von natürlichen Personen und JUnst1-
sche Personen. Gewährte Rabatte oder Skonti sind 
bei der Beantragung der Auszahlung (Verwendungs­
nachweis) vorweg in Abzug zu bringen.« 

In Abschnitt C Nummer 2.3 wird das Wort »festins­
talherter« gestrichen. 

Abschnitt C Nummer 6.1 wird folgender Satz an­
gefügt: 

»Der maximale Fördersatz ist nur für Unternehmen 
zulässig, die die KMU-Kriterien erfüllen. Ansonsten 
ist der Fördersatz auf 20 % begrenzt.« 
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9. Abschnitt D Nummer 6.1 wird folgender Satz an­
gefügt: 

Liegen die Kosten im Rahmen eines zugelassenen 
Referenzpreissystems, so entfällt die Verpflichtung 
zur späteren Vorlage der Vergleichsangebote. »Der maximale Fördersatz ist nur für Unternehmen 

zulässig, die die KMU-Kriterien erfüllen. Ansonsten 
ist der Fördersatz auf 20 % begrenzt.« 

10. Der bisherige Abschnitt E wird Abschnitt F. 

11. Abschnitt F Nummer 1.1 Satz 4 wird wie folgt ge-
fasst: ' 

»Bei Maßnahmen nach den Abschnitten C, D und E 
dieser Verwaltungsvorschrift kann der Förderantrag 
ganzjährig gestellt werden.« 

12. In Abschnitt F wird die Überschrift der Nummer 3.4 
wie folgt gefasst: 

»Abschnitt C, D und E« 

13. Abschnitt F Nummer 4 wird wie folgt gefasst: 

» Kostenplausibilisierung 

Aufträge sind nur an fachkundige und leistungsfähige 
Anbieter nach wettbewerblichen Gesichtspunkten zu 
wirtschaftlichen Bedingungen zu vergeben. Bei Zu­
wendungen an natürliche oder juristische Personen des 
privaten Rechts sind die Kostenplausibilisierungen bei 
Bauleistungen oder bei Liefenmgen und Dienstleis­
tungen mit folgender Maßgabe vorzunehmen: 

Vor der Bewilligung sind je Auftrag drei Vergleich­
sangebote vorzulegen. Berücksichtigt wird das wirt­
schaftlichste Angebot. 

Sofern weniger als drei Angebote vorgelegt werden 
können, was insbesondere bei der Anschaffung von 
Spezialtechnik gilt, ist dies zu begründen. 

Bei Standardprodukten oder Dienstleistungen, die 
vielfach am Markt erworben werden können, kann 
eine nachvollziehbar dokumentierte Markterkundung 
anerkannt werden. 

Wenn dem Antrag vor der Bewilligung keine drei 
Vergleichsangebote beigefügt werden können, kann 
als1 Grundlage für die Bewilligung eine Kostenbe­
rechnung nach DIN 276 eines qualifizierten Ingeni­
eurs oder Architekten vorgelegt werden. 

Ausgenommen von dieser Regelung sind Anschaf­
fungen nach Abschnitt B dieser Verwaltungsvor­
schrift.« 

14. Abschnitt F wird folgende Nummer 6.3 angefügt: 

»6.3 Abschnitt E 

6.3.1 Anträge auf Auszahlungen sind unter Beifü­
gung des Verwendungsnachweises bei der Be­
willigungsbehörde zu stellen. 

6.3.2 Anträge auf Zwischenzahlungen sind zuläs­
sig. Sie betreffen mindestens die innerhalb 
von drei Monaten getätigten Ausgaben. 

6.3.3 Zahlungen sind durch Rechnungen und Zah­
lungsnachweise zu belegen.« 

15. In Abschnitt F wird die Überschrift der Nummer 8.2 
wie folgt gefasst: 

»Abschnitt C, D und E« 

16. Abschnitt F Nummer 9.1.2 wird wie folgt geändert: 

a. Satz 2 wird wie folgt gefasst: 

»Die Sanktionen werden entsprechend Artikel 54 
Absatz 4 der Delegierten Verordnung (EU) 
2016/1149 durchgeführt.« 

b. Satz 3 und 4 wird aufgehoben. 

17. In Abschnitt F wird die Überschrift der Nummer 9.2 
wie folgt gefasst: 

»Abschnitt C, D und E« 

18. In Abschnitt F Nummer 12 wird die Angabe » 14. Au­
gust 2020« durch die Angabe » 15. Oktober 2023« er­
setzt. 

19. Den Anlagen wird folgende Anlage 5 angefügt: 

»Anlage 5 

Verfahren zur Überwachung und Durchführung bei Unterstützung von Maßnahmen im Bereich 
Absatzförderung in Mitgliedstaaten (Abschnitt E) 

RP: Antragseingang ' fortlaufend 

RP: Erfassung der Antragsdaten, Verwaltungskontrolle Förderantrag fortlaufend 

MLR: ggf. Prüfung von Ausnahmetatbeständen fortlaufend 

RP: Genehmigungs-, Zuwendungs- und Ablehnungsbescheide fortlaufend 

RP: Prüfung Verwendungsnachweis und Zahlungsantrag, Verwaltungsprüfung, fortlaufend 
ggf. Kürzungen I Sanktionen 

MLR: Risikoanalyse zur Auswahl der Prüfbetriebe fortlaufend 

RP: ggf. Vor-Ort-Kontrolle fortlaufend 

RP: Erfassung der Prüfberichte fortlaufend 

RP: ggf. Kürzung I Sanktionen, Teil- bzw. Schluss-Auszahlungsbescheid · fortlaufend 

MLR-13 K: Auszahlungsanordmmg fortlaufend 
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MLR-SEU I<;:: fortlaufend 

BuKa: fortlaufend • 

MLR: EinhhltllhggerZweekbindung fortlaufend 

MLR: Fachaufsicltt. . .••.. fortlaufend 

MLR: fortlaufend 
,. ·.·· 

MLR Ministerium für Ländlichen R~um qhdVerbraucherschutz 
MLR-K MLR- Dienstsitz KornwesthehI\ 
BuKa Bundeskasse 
RP Regierungspräsidium " 

II. 

Diese Verwaltungsvorschrift tritt am 16. Ai!gust 2018 in 
Kraft und am 15. Oktober 2023 außetKiaft 

REGIERUNGSPRÄSIDIUM KARLSRUHE 

Amtliche Bekanntmachung des Regienu1gs­
präsidiums Karlsruhe der Änderung 
der Erlaubnis für die Durchführung 

der staatlichen Lotterien und Sportwetten: 

LOTTO 6aus49, Spiel 77, SUPER6, LOGEO, 
KENO, plus 5, Fußballtoto-Ergebnistipp, 

Fußballtoto-Auswahltipp, 
Oddset-Kombi-Wette, Oddset Top-Wette, 

Eurojackpot, Silvestermillionen, Extra-Lotto~ 
Sofortlotterien bzw. Losbrieflotterien 

Vom 3. Juli 2018-Az.: 86al-1114.3-J1/1-

l. A. Terrestrische Spielteilnahme Ziffet 1 und B. Inteniet­
spielteilnahme Ziffer 5 der Entscheidung.· lies Regie­
rungspräsidiums Karlsruhe vom 07. 12. 2017, Ai• _86al­
ll 14.3-ll/l, in der Fassung vom 14.05,201~, ~erden 
dahingehend geändert, dass bei der Lotte* '.>l'QTO 
13-er-Tipp« ab 25. 08. 2018. Handicap· Wetten. eing~ftihrt 
werden. 

2. Die Auswirkungen a}ls der Einführung . der fi~1,'ltlicap­
Wetten auf die Entstehung von Spielsucht sind l.a.~~~!);jzu 
evaluieren. Dem Regierungspräsidium ist hie.r~~j!tlidi7h, 
erstmals zum 31.08.2019 ein Bericht vorzule19;en.).)~!fe,i 
ist die Anzahl der jeweils für jede Veran.staltun~ SJ!l········e·)·b···•·~ 
gewesenen Handicap-Wetten anzugeben.. ) .. •...•••.• 

3. Die als Anlage zum Antrag vorgelegten'I'eilrtahme~dln­
gungen werden hiermit erlaubt. Änderungen beci~rfe.!l 
der vorherigen Zustinunung des Regierungspräsklium&; 

4. Im Übrigen bleibt die Ihnen erteilte Erlaubnis.für die 
Durchführung der staatlichen Lotterien und Wetten V<M 

07.12.2017, zuletzt . geändert mit Erlaubnis vom 
14. 05. 2018, unverändert bestehen. 

5. Die Kosten für diese Erlaubnis sind vom Land Baden­
Württemberg zu tragen. 

6. Für diesen Bescheid wird eine Gebühr in Höhe von 200,- € 
festgesetzt. 

GABL S.539 

Bekanntmachung des 
Regierungspräsidiums Karlsruhe 

der amtlichen Erlaubnis der 
Lotteriespezifische Teilnahmebedingungen 

für den TOT0-13er-Tipp 

Vom 3. Juli 2018-Az.: 86-1114.3-11112-

I. Allgemeine Regelungen 

§ l 

Verbindlichkeit dieser Teilnahmebedingungen 

(1) Bei der Spielteilnahme in den Annahmestellen gelten zu­
sätzlich die Allgemeinen Teilnahmebedingungen für die 
Spielteilnahme in den Annahmestellen; bei der Spielteil­
nahme im Internet gelten zusätzlich die Allgemeinen Teil­
nahmebedingungen für die Spielteilnahme im Internet. 

(2) Diese Lotteriespezifischen Teilnahmebedingungen für 
den TOT0-13er-Tipp (im Folgenden »Lotteriespezifische 
Teilnahmebedingungen« genannt) einschließlich eventueller 
etgänzender Zusatzbestimmungen und den Allgemeinen 




